
Die Schieblehre
mit dem feinen Nonius
habe ich eingetauscht
gegen den Hammer

mit ihm hau ich die
Wörter aus
ihren Hülsen, und
klopfe sie ab, auf
haarfeine Risse, hohle 
Stellen, unreinen 
Klang

dann schlag ich sie
- die noch übrig sind -
bis sie glühen
und Funken sprühen
in meine Zeilen hinein
dort: syllabisch verschmiedet
Wort an Wort
zu letztem
klingendem
Sang
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